Vermarktungshilfeprogramm Großbritannien 2010

Absatzförderung von Produkten und Leistungen aus den neuen Bundesländern und Berlin 

aus dem Bereich Lebensmittelwirtschaft mit Schwerpunkt Bio-Produkte


Die Lebensmittelindustrie ist der größte Sektor innerhalb des produzierenden Gewerbes mit einem Anteil von 14,8%, Verkäufen im Wert von £70 Mrd. und einem trotz Wirtschaftskrise gestiegenen Importvolumen. Rund 7.000 Unternehmen beschäftigen in diesem Sektor mehr als 500.000 Mitarbeiter, das sind ca. 16% der Beschäftigten im produzierenden Gewerbe. 
Einen regelrechten Boom hat der Markt für biologische Produkte (‚organic food’) seit 1998 erlebt. Der Verkauf von Bio-Lebensmitteln ist über 50% höher als 5 Jahre zuvor. Der Verkauf von biologischen Lebensmitteln im Einzelhandel war 2009 nach Angaben der Soil Association geschätzte 1,84 Milliarden Pfund wert und soll 2010 moderat um 2-5 % ansteigen.

Auch in den Bereichen energieeffizienter Produktion und Transport, Recycling sowie Nahrungsmittelsicherheit,

insbesondere was den Einsatz von Nanotechnologie und Nanomaterialien in Lebensmitteln angeht, bieten sich sehr gute Geschäftschancen für deutsche Anbieter.
Projektträger: Europartnerships Ltd

Ziel des Projektes
Verbesserung des Absatzes von Produkten und Leistungen aus den neuen Bundesländern und Berlin auf dem britischen Markt gefördert durch Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie auf Grund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages

Zielgruppe 
Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) der gewerblichen Wirtschaft, die ihren Geschäftsbetrieb in den neuen Bundesländern einschl. Berlin unterhalten. Hierzu zählen auch Unternehmen der wirtschaftsnahen freien Berufe. 
Branchenfokus: Unternehmen mit Produkten, Technologien, Zulieferungen und produktionsnahen Dienstleistungen aus allen Bereichen der Lebensmittelwirtschaft / Schwerpunkt Bio-Produkte. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 12 begrenzt. 

Antragsberechtigte

Teilnahmeberechtigt sind kleine und mittlere Unternehmen (KMU) der gewerblichen Wirtschaft und der wirtschaftsnahen Freien Berufe mit Geschäftsbetrieb in den neuen Bundesländern einschl. Berlin.

Das Unternehmen muss weniger als 250 Mitarbeiter beschäftigen, einen Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. EUR oder eine Jahresbilanzsumme von höchstens 43 Mio. EUR aufweisen und darf nicht zu 25% oder mehr des Kapitals oder der Stimmanteile im Besitz von einem oder mehreren Unternehmen gemeinsam stehen, die dieser Definition nicht entsprechen.

Die KMU können nur am Projekt teilnehmen, wenn sie die Bestimmungen der De-minimis Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006 über die Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf De minimis-Beihilfen) einhalten.

Das VHP Großbritannien 2010 umfasst folgende Leistungen:
- Erstberatung und Pre-Market-Check vor Ort: Beurteilung der Absatzchancen und Abstimmung der Zielgruppe

- Informationsveranstaltung zum britischen Absatzmarkt
- Marktanalyse für Ihre Produkte und/oder Dienstleistungen
- Exportberatung für den britischen Markt
- Individuelle Suche potentieller Geschäfts- und Kooperationspartner
- Organisation von persönlichen Geschäftstreffen in Großbritannien
- Unterstützung bei der Geschäftsanbahnung: Beratung bei Angebots- und Vertragsgestaltung


Teilnahmekosten
Die Teilnahme am Vermarktungshilfeprogramm wird durch das BMWi maßgeblich gefördert. 
Der Eigenbeitrag für die Teilnahme beträgt  750,- Euro zuzüglich Reise- und Transportkosten.

Zeitraum
Das Projekt läuft in mehreren Phasen über 12 Monate.

Reisedurchführung: Dezember 2010 – März 2011
Individuelle Unternehmerreisen nach Großbritannien - ca. 2-3 Programmtage vor Ort  

Anmeldeschluss: 30. Juli 2010 


Bei Fragen zum Projekt, zu den Anmeldemodalitäten oder für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Come Across - International Business Development

Frau Sylvia Schmidt 

Gubener St. 51

10243 Berlin
Tel: +49 30 2977307-20

Fax: +49 30 2977307-22

Email: sylvia.schmidt@comeacross.net

